
Kollektoren

Warmwasser aus der FasSäde
Betrachtungen zu einem Produkt
von E. H. Langer

Die Ernst Schweizer AG kommt nach eigenen- Angaben mit einer Neu-

n"iiäri äLn ruartrt: dänn"nLoir"ktot"n für-die Hauswand. Eine Verknüp-

funq von FassadeneiÄ."ni und solar beheizter warmwasseranlage.Ein

üüilit,r-ttl i iäää"" Lt;.;i ulso, gunt im Trend von svnergiefassaden'

Worin liegt der Neuheitsgrad?

Gab es  da  n ich t  schon i rgend
etwas? Richt ig,  sei t  etwa 15 Jahren
benutzt die Christeva Sonnenener-
oie-Technik ihren Modul-Sonnenkol-
iektor C 25 u.a. für Fassadenmonta-
oen. Aufqrund der Mögl ichkeit ,  12 der
ä,os m i  o,so m großen Kol lektoren
nacheinander in Serie zu verbinden,
eignete sich dieser Modul nicht nur
füi  Großanlagen, sondern auch für
Gebäudefassaden (Abb. 1).  Davon
stehen in mehreren euroPäischen
Ländern eine Reihe von Ausführun-
oen.  S ie  e r f  ü l len  durchaus ih ren
Zweck, Häusedronten zu gestalten
und die Bewohner mit  Warmwasser
zu versorgen.

Zwei kleine Haken waren aoer
doch dabei.  Der eine besteht in der
anoewinkelten Montage. Das ist zwar
für den Energieeinfang gut,  gibt  je-

doch der Fassade einen eigenen
Reiz, den man vermutl ich im Stadt-
bi ld nicht zu häuf ig anwenden darf '
Der andere: Die Entwickler kamen of-
fensicht l ich vor den Pfosten-Riegel-
svstemen ä la Schüko auf den Markt
o'der beachteten deren Möglichkeiten
n ich t  f rÜh genug.  Wahrsche in l i ch
durch histor ische Gegebenheiten be-
dingt,  baute die Produkt ion hrer Kol-

A b b. 2 : Ko I I e kt o rt a s s a o ", "!" 
rl"i !U"i17,

lektormaße nach denen man sich
r ichten mußte. Nicht umgekehrt '  daß
sich die Kol lektorkonstrukteure nacn
den Abmaßen der FassadensYsteme
richteten.

Darin l iegt nun das besondere
dienst der Ernst Schweizer AG
konnte ihre langjährige Erfahrur
Bau von Metal l fassaden mit  i '
Wissen um den Sonnenkol lektot
knüpfen und entwickelte folgerr '
Fasbadenkol lektoren, die sich t '
funkt ional in den Bau integr
lassen (Abb.2) .

Für bäl iebige Pfosten-Riegels
me aus Leichtmetal l  oder Holz k '
piert ,  fügen sie sich ohne Probl
in das aus Fenstern und Fassa
elementen bestehende Gesan
ein und sie erfül len neben dem Vt
runos- und Schal lschutz zusat
die-Aufgabe des Energiesamn
aus Sonnenl icht.  lm Aufbau ents
chen die Kol lektor-Fassadenelet
te den bisher bei der Schweizc'
übl ichen Kol lektoren für die Dar
teqrat ion: Vol lkupferrohr,  eisenat
Sölarglas und wählbare lsol ierLt
stärke. Gefert igt  werden die Elen
länqen 2 ,0  m und 2 ,45  m in  f  un1
sch'iedene Breiten zwischen 0,7
und 1 ,16  m.  Be i  e iner  E lement r ;
von  0 ,135 m (dünnere  Aus führur
sind mögl ich) weist  das Bauelet
einen k-Wert von 0,6 bis 0,8 Wl
einen zulässigen Betr iebsdruck
1 0  b a r  u n d  e i n e  m a x i m a l e
standstemPeratur von ca. 175'C
Von der Firma wird für die Fass
elemente gegenwärt ig eine Leb
dauer  von 10  Jahren garant ie r t
konziPerte Lebensdauer l iegt be'
Janren.

Der Bruttowärmeertrag rtchtet
natür l ich nach Ausrichtung, Orts
und anderen Gegebenheiten'  ln
Wintermonaten vermindert  s ich
Wärmeertrag aus den senkrecl
die Fassade integrierten Kol lektc
dern nicht:  eine Folge der nun st
auftref fenden Sonnenstrahlen Sc
ferten Testanlagen in Kloten, D;
und Locarno in Monat Februar 7
jewei ls B% des Jahresertrags'  -' 

Der Preis PrP m' KollektotJlt
ordnet sich im Übergansbereich
schen Flach- und Vakuumkol lekt
ein, was anhand der Mult i funktt '
l ität dieser Bauelemente nocn aK
tabel erscheint.  Die Quadratmt
oreise r ichten sich ein wenig t
ber Größe des jewei l igen Projekl

Anwendungsmögl ichkeiten : '
der Herstel lei  in Hotels und Mei
mil ienhäusern, aber auch in Ge'
beoebäuden, Schul-  und SPorta:
oeö. Krankenhäusern, Pf legehetr
ünd Laborbauten.
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1 : Kotlektorlassade der Christeva Sonnenenergie-Technik
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